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Innen – Außen – oder doch Innen? 
Die Frage, wie das Ettlinger Rathaus barrierefrei 
gemacht werden kann, beschäftigt die Verwaltung, 
den Gemeinderat und auch die Bevölkerung schon 
seit geraumer Zeit. Eines war für uns immer klar: wenn 
schon im Rathaus größere Sanierungsmaßnahmen 
anstehen, zum Beispiel für die Elektroinstallation aber insbesondere auch 
für den Brandschutz, dann muss auch die Zugänglichkeit für Menschen 
mit Mobilitätseinschränkungen verbessert werden. Ein Aufzug muss dann 
also ebenfalls vorgesehen werden. 
Die Frage, wo ein solcher Aufzug gebaut werden kann, gerät nun aber zu 
einer sehr fragwürdigen Geschichte. Wie an dieser Stelle bereits notiert, 
gibt es in der Sache keine Frage: wenn es eine sinnvolle Möglichkeit gibt, 
den Aufzug innen anzuordnen, so ist diese vorzuziehen. Dass eine 
solche Möglichkeit nun gefunden wurde, ist sehr zu begrüßen. 
Warum allerdings die Verwaltung dem Gemeinderat mehrfach versichert 
hat, dass an einem Außenaufzug kein Weg vorbei führt und dies durch 
Besichtigungen, die Beauftragung eines Gestaltungsbeirates und ein 
Schnurgerüst untermauert hat, das bedarf einer plausiblen Erklärung. 
Dies umso mehr, als wir von der Verwaltungsspitze immer wieder 
ermahnt werden, doch die Vorlagen der Verwaltung nicht ständig in 
Frage zu stellen. Wir hoffen nun auf eine überzeugende Begründung. 
Dr. Albrecht Ditzinger, Fraktionsvorsitzender 
Die CDU-Fraktion trauert um ihren SPD Gemeinderatskollegen Karl-
Heinz Hadasch, der uns immer ein offener, sachlicher und menschlicher 
Gesprächspartner war. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

 
 

 

 

Zügiger Breitbandausbau

Ettlingen ist ein starker Wirtschaftsstandort als Resultat 
vorausschauender Ansiedlungspolitik, guter Wirtschaftsför-
derung und bester Standortbedingungen in der Vergangen-
heit. Dies will FE auch für die Zukunft. Angesichts einer sich 
rasant ändernden digitalen Welt muss die Stadt jetzt handeln 
und zukunftsträchtige Rahmenbedingungen schaffen, vor 
allem durch den Breitbandausbau. FE hat den Antrag ge-
stellt, den FTTB-Ausbau (Fibre To The Basement – Glasfa-
ser bis ins Gebäude) im Industriegebiet Ettlingen-West als 
wichtigen Standortfaktor zu beschleunigen. Die Planung der 
Verwaltung sieht bereits 2017 einen POP (Breitband-
Zugangsknoten „Point of Presence“) in der Mörscher Straße 
vor, von dem aus der Ausbau nach Süden erfolgt. Der Ge-
meinderat hat schon die Förderung der Ansiedlung junger 
IT-Unternehmen im Gewerbepark Albtal beschlossen. FE 
befürwortet das sehr, denn Ettlingen profitiert damit von 
seinem Standort in der Technologieregion und der Nähe 
zum KIT. Letztendlich wird damit auch die Kauf- und Steuer-
kraft der Stadt gestärkt. 
FE meint, wenn wir Start-up´s und das IT-Gründerzentrum 
wollen, müssen wir unverzüglich schnelles Internet und 
einen zügigen Breitbandausbau liefern.

Für die FE-Fraktion Sibylle Kölper
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Demokraten sind
               konsensfähig

Manfred „Manne“ Lucha (Sozialminister) als 
Hauptredner, Barbara Saebel (MdL) und 
Reinhard Schrieber (Gemeinderat Ettlingen) 
sagten beim Neujahrsempfang der GRÜNEN 
2017 unisono, dass eine parteiübergreifende 
Arbeit zwischen demokratischen Parteien 
notwendig und möglich ist, sowohl im Landtag 
als auch im Gemeinderat Ettlingen. Die AfD ist 
da außen vor, da eine konstruktive 
Zusammenarbeit beim derzeitigen Zustand 

dieser Gruppierung nicht möglich ist. Für Manne Lucha ist sie 
keine konservative Partei, sondern eine „Herrenmenschen-
Gruppe“. Er bemängelt auch das überproportionale mediale 
Interesse an allem was bei der AfD passiert. Positive 
Arbeitsergebnisse von demokratischen Parteien erreichen 
kaum noch die Titelseiten. 
Das Hauptthema von Manne Luchas Vortrag war aber die 
soziale Gerechtigkeit. Jeder soll die Möglichkeit haben auch 
seine Chancen wahrzunehmen. Wichtig ist, dass die 
Schwachen nicht daueralimentiert werden, sondern dass sie 
durch entsprechende Leistungen wie Bildung und bezahlbaren 
Wohnraum auf eine Basis gestellt werden, um den Aufstieg aus 
eigener Kraft zu schaffen. - Richtig helfen hilft viel.

Der Sinn des Politischen ist die Freiheit.
Diesen Schlusssatz von Manne Lucha sollten wir nicht 
vergessen.

Andreas.Perrin@ettlingen.de gruene-ettlingen.de
Stadtrat facebook.com/gruene.ettlingen

Gemeinderat / Ortschaftsrat

 

 

Nachruf 
Unser langjähriger Fraktionskollege  
Karl-Heinz Hadasch 
ist in der Nacht zum vergangenen Freitag ver- 
storben. Sein plötzlicher Tod macht uns sehr 
betroffen und traurig. 

Karl-Heinz war über viele Jahre hinweg unser hoch geschätzter 
Fraktionskollege, ein ausgewiesener Fachmann besonders in Ange-
legenheiten der Stadtwerke und des städtischen Haushalts. Seine 
Verwaltungsausbildung bei der Stadt Ettlingen und sein Gefühl für das 
Machbare hat er auch genutzt, wenn es darum ging, Informationen 
und Zusammenhänge, die sich gerne in Zahlenwerken verstecken, 
zu analysieren. Er hatte die hervorragende Gabe, wirtschaftliches 
Denken mit sozialdemokratischer GrundeinsteIlung zu verbinden. Sein 
vielfältiges Engagement in Ettlinger Vereinen hat er auch dafür ge-
nutzt, zu erfahren wo Bürgerinnen und Bürgern „der Schuh drückt“ und 
er verschaffte dann auch ihren Anliegen Gehör.  
Während der gemeinsamen Zeit im Gemeinderat haben wir stets 
intensiv und konstruktiv zusammengearbeitet. Dabei konnten wir 
immer wieder spüren, dass Karl-Heinz auch innerhalb der Ver-
waltung und bei den anderen Fraktionen hohes Ansehen genoss, 
was mit Sicherheit u.a. auch daran lag, dass seine witzigen Einwürfe 
manch kritische Diskussion im Rat entspannten. 
Wir trauern zusammen mit seiner Familie. 
SPD-Fraktion  SPD-Ortsverein Bruchhausen  SPD-Stadtverband 
René Asché              Bernd Hinse  Anneke Graner 

 Bei  
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Vereine und
Organisationen

Für Sport mit all seinen Werten
Das neue Jahr ist gerade erst ein paar 
Tage alt, aber durchaus schon reich an 
sportlichen Höhepunkten. Am 7. und
8. Januar war in der Albgauhalle zum 
47. Mal hochwertiges Tischtennis ge-
boten. Am 27. Januar ehrt die Stadt 
ihre im vergangenen Jahr erfolgreichen 
Sportlerinnen und Sportler, gefolgt von 
der Ehrung der Kinder und Jugendlichen 
am 10. Februar. Mancher fühlte sich 
durch die am Fernsehschirm verfolgten 
Leistungen der Eis- und Skisportakti-
ven selbst inspiriert, sich zwischendurch 
draußen zu bewegen – es ist schließlich 
eines der großen Anliegen des Sports, 
dass er mehr Menschen in Bewegung 
bringt. Das sind alles die schönen Sei-
ten des Sports. Aber es war leider auch 
über die Bestrafung von zwei gedop-
ten Ringern zu lesen. Das seit Jahren 
weltweit praktizierte Doping beschäftigt 
nicht nur die Presse. Natürlich wollen 
Sportlerinnen und Sportler Erfolg, das 
liegt in der Natur des Sports, speziell 
des Wettkampf- und Leistungssports.

Aber eben keinen Erfolg um jeden Preis. 
Wenn die Glaubwürdigkeit in die Wer-
te des Sports verloren geht, dann wird 
dies bis in den noch so kleinsten Ver-
ein negativ wirken. Das Jahr 2017 wird 
auch weiter und ohne Olympia und Pa-
ralympics ein spannendes. Weil nicht 
nur die World Games der nicht-olym-
pischen Disziplinen im Juli in Wroclaw 
mehr als 30 Sportarten von Akrobatik 
über Tauziehen oder Fallschirmspringen 
bis hin zu Sportspielen wie Floor- oder 
Faustball bringen. Vielmehr finden wie-
der auf allen Ebenen Wettkampf- und 
Breitensport-Veranstaltungen statt, die 
die große Vielfalt des Sports demonst-
rieren. Wir alle sind es nicht nur allen fair 
kämpfenden Athletinnen und Athleten 
an der Spitze, sondern vor allem den 
vielen kleinen und großen Sporttreiben-
den schuldig, und nicht zu vergessen 
den vielen ehrenamtlich Engagierten in 
den mehr als 90.000 Vereinen in ganz 
Deutschland, dass allerorts demonstriert 
wird, was den Sport eben ausmacht: 
Fairness, Respekt, Miteinander.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Turnen
Neuer Aikido-Kurs
Eine Kampfkunst ohne Gewalt.
Ohne Körperkraft einzusetzen werden 
Angriffe mit weichen, dynamischen Be-
wegungen neutralisiert. Ein ganzheit-

liches Training von Körper und Geist 
führt zu selbstbewusstem Handeln in 
Konfliktsituationen. Der Kurs ist für je-
den geeignet.
Beginn: 23. Januar um 19.30 Uhr im 
Eichendorff-Gymnasium.
Kosten: 50 € für 10 Einheiten.
Info: Geschäftstelle des SSV oder
R. Maier Tel: 015773993096.

Die Trainer auf Weiterbildung in Berlin

Abt. Fußball

Abt. Jugendfußball
Jugend-Fußball in der Albgau-Sport-
halle in Ettlingen
Freitag, 27. Januar
17 Uhr – 20 Uhr D-Junioren-Turnier
20:30 Uhr – 23:20 Uhr AH-Turnier
Samstag, 28. Januar 
9 Uhr – 12 Uhr F2-Junioren-Spiele
12:30 Uhr – 17:30 Uhr F1-Junioren-
Spiele 
18 Uhr – 22 Uhr Elternturnier der 
Jugendmannschaften
Sonntag, 29. Januar 
9 Uhr – 13 Uhr E2-Junioren-Turnier 
13:15 Uhr – 15:15 Uhr Bambinispielfest   
15:30 Uhr – 19 Uhr E1-Junioren-Turnier 
Die Juniorenfußballer sowie die Jugend-
trainer und –betreuer des SSV Ettlingen 
laden Sie recht herzlich ein und freuen 
sich auf Ihren Besuch.
Unseren Gästen wünschen wir spannen-
de Unterhaltung, Spaß und viele Tore.
Für Ihr leibliches Wohl wird bestens ge-
sorgt.

D2 Junioren mit zweiten Platz  
in der Hallenrunde
Am 15. Januar ging es für Marco S., 
Mika S.(2)., Phil P., Adrian W.(1), Damian 
S., Sebastian V.(3), Adrian J., Kevin D., & 
Leo F.(3) zum Rückrundenspieltag in der 
Halle. Schon das erste Spiel gegen den 
FC Südstern fand ausschließlich vor dem 
gegnerischen Tor statt, nur der Ball wollte 
nicht ins Netz. Somit trennte man sich 
am Ende mit einem torlosen Unentschie-
den. Besser lief es gegen Post Südstadt. 
Adrian W. und Sebastian lieferten die 
Tore beim 2:0 Sieg. Auch gegen die kör-
perlich stark aufgestellte SpVgg Durlach 
Aue hielten sie gut dagegen und kamen 
durch Mika zu einem 1:1 Unentschie-
den. Gegen den FC Neureut schlug man 
sich leider ohne Not selbst. Obwohl man 
lange Zeit das spielbestimmende Team 
war, führte ein grober Abwehrschnitzer 

 

 

 

Kosten und Nutzen 
Vor wenigen Wochen wurde der 
Haushalt für das Jahr 2017 verab-
schiedet. Dabei fand der von uns als 
FDP eingereichte Antrag zur Reduk-
tion der jährlich siebenstelligen Kosten 
für unser Museum leider keine partei-
übergreifende Mehrheit. Es bleibt also 
vorerst bei der stolzen Summe von 
über 1 000 000 €. 

Dennoch haben mich in der Zwi-
schenzeit zahlreiche überraschte bis 
empörte Stimmen über diese horren-
den Kosten erreicht. Diese Resonanz 
zeigt mir, dass es unseren Bürgern ein 
Anliegen ist, dass diese Ausgaben 
nicht stillschweigend akzeptiert wer-
den und das Thema weiter im Auge 
behalten wird. Darum werde ich die 
Entwicklung weiter beobachten, mich 
der Frage nach dem Verhältnis von 
Kosten und Nutzen dieser Einrichtung 
widmen und zum Ende des Jahres mit 
den entsprechenden Ergebnissen für 
einen erneuten Haushaltsantrag ein-
setzen – für mehr Transparenz im 
Umgang mit Ihren Steuergeldern! 

 


